
Ob die Terrakotta-Armee des chinesischen
Kaisers Qin, verschollen geglaubte Gemälde 
von da Vinci oder die ehrfurchtgebietende
Hauptkuppel der Hagia Sophia – sie alle wurden
in meisterhafter Vollkommenheit geschaffen.
Denn nur was wirklich präzise gearbeitet ist,
bleibt für nachfolgende Generationen erhalten. 

Kultur ist 
eine Frage 
der Präzision

Leica Geosystems AG
Heinrich-Wild-Strasse 
CH-9435 Heerbrugg 
Schweiz
Phone +41 71 727 31 31 

Wenn es darum geht, unser kulturelles Erbe zu
vermessen, zu erfassen, zu bergen oder zu
restaurieren, vertrauen Fachleute auf die
Technologie und die Unterstützung durch Leica
Geosystems. Damit unsere Vergangenheit auch
morgen noch ihre Geschichte erzählen kann.

Besuchen Sie www.leica-geosystems.com
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

Harmonie in Klang und Design
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Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 

Da, wo die Nüchternheit dich verlässt,  
da ist die Grenze deiner Begeisterung. 

 
Im Kleinkindalter verlor er seinen Vater, als Neunjähriger den gleichfalls 
geliebten Stiefvater. Der Knabe wuchs – trotz der Fürsorge seiner Mutter, 
mit der er sein Leben lang aufs Innigste verbunden war – auf «wie eine 
Rebe ohne Stab». Seine Mutter wollte, dass er Pfarrer werde. Wer sein 
dichterisches Werk liest, weiss, dass er darin wohl vom Göttlichen kündet, 
aber in einer Art, die nichts zu tun hat mit kirchlichen Konventionen. Am 
berühmten Tübinger Stift studierte er Theologie und Philosophie, schloss 
Freundschaft mit Hegel und Schelling und lebte zeitweise mit ihnen auf 
einer «Stube». Wegen der begrenzten finanziellen Mittel der Familie und 
seiner beharrlichen Weigerung, eine kirchliche Laufbahn einzuschlagen, 
war er zunächst als Hauslehrer für Kinder wohlhabender Familien tätig. 
Eine seiner Brotgeberinnen urteilte über ihn: «Es ist ein Rad, welches zu 
schnell läuft» und traf damit vorwegnehmend etwas Richtiges – mit einem 
zu schnell sich drehenden, sich «überdrehenden» Rad mag man ihn durch-
aus vergleichen. In Frankfurt ergriff und erschütterte ihn von Grund auf 
die Liebe seines Lebens, die Liebe zur Gattin seines Brotherrn. Von An-
fang an lag über dieser Beziehung so etwas wie ein heiliger Glanz und 
seine Geliebte ist durch ihn unter dem Namen aus dem «Gastmahl» Pla-
tons unsterblich geworden. Als die Beziehung ruchbar wurde, musste er 
seine Tätigkeit im Hause des Bankiers beenden. Er befand sich in einer 
schwierigen finanziellen Situation, obwohl einige seiner Gedichte mit Hil-
fe seines Gönners Schiller veröffentlicht wurden. Schon damals wurde bei 
ihm das Leiden an einer schweren «Hypochondrie» festgestellt. Von 
Bordeaux, wo seine Geisteskrankheit vollends ausgebrochen war, kehrte 
er zur Mutter zurück und stürzte sich in Arbeit. Er übersetzte Sophokles 
und Pindar, nach dessen Vorbild er auch seine eigenen Hymnen konzipier-
te. Die letzten vierzig Jahre verbrachte er in geistiger Umnachtung, wohl-
umsorgt im Haushalt eines Tischlers und Bewunderers seiner Literatur.  
 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
fam.voegele@bluewin.ch             
www.rgml.ch             Jg. XXXIV, Nr. 1 
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Wir wünschen eine gute Unterhaltung ...

Das Winzerleben ist ein Glück.

SCHMID WETLI AG  Tramstrasse 23  CH-9442 Berneck  T +41 (0)71 747 90 90  www.schmidwetli.ch

AKOB
CHMID
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Volltreffer  – Kommunikationsdesign 
und Werbung punktgenau.

Breitenmoser GmbH
Schachen 518
CH-9414 Schachen-Reute

T 071 898 89 10
F 071 898 89 11
info@c-breitenmoser.ch
www.c-breitenmoser.ch

© UBS 2011. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com

Wir werden nicht ruhen

Fürs Wesentliche Zeit haben.

Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können,
 brauchen Sie möglichst viele Freiheiten.

Wir freuen uns darauf, Sie beraten zu dürfen.

UBS AG, Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

Ein gutes Unternehmen.
www.sfs.biz

 
 

 

 

VORTRAGSPROGRAMM 
Angela Dietz – Verstehen und Verstanden werden  – Di, 12.05.15  um  19:30 
  

KULTURPROGRAMM 
Joachim Rittmeyer – Zwischensaft – Mi, 22.04.15  um  20:00  
Bänz Friedli – Gömmer Starbucks  – Mi, 20.05.15  um  20:00 
Bliss – Die Premiere  – Do, 04.06. und Fr, 05.06.15  um  20:00 
Barbara Balldini – Liebe, Sex und andere Irrtümer– Mi, 17.06.15  um  20:00  
Benesch & Furrer – Hilfe, wir sind erleuchtet  – Mi, 02.09.15  um  20:00 
Luis aus Südtirol - Weibernarrisch  – Mi, 16.09.15  um  20:00 
Monalisa Ghosh – Indisches Konzert und Tanz – Mi, 07.10.15  um  20:00  
ManneQuins – A Smile in Paris - Travestieshow  – Mi, 04.11.15  um  20:00 
Messer & Gabel - Fadegrad  – Mi, 18.11.15  um  20:00 
 

OPERA IM KINO –19.04./10.05/14.06./20.09./18.10./22.11./13.12.15  

BLUES- UND JAZZTAGE   – Fr, 10.04.15 – So, 12.04.15 
 

SCHLOSSKONZERTE HEERBRUGG – 14./15./21./22./23.08.15 
 

 
Liebe DUO-Leserin, lieber DUO-Leser 
 
Meine Musik hat nichts, absolut nichts von Zirkus; was ich zu 
bieten habe, ist klares, kaltes Wasser. 
 
Vor hundertfünfzig Jahren wurde er im gleichen Jahrzehnt wie Puccini, 
Mahler, Debussy, Richard Strauss, Skriabin, Rachmaninoff und Schön-
berg geboren, zu einer Zeit, als seine Heimat politisch von einer Gross-
macht beherrscht wurde. Dennoch ist er eine Ausnahmeerscheinung unter 
diesen Komponisten geblieben. Er stammte aus einer Familie von Offizie-
ren, Beamten und Pfarrern, in der die Musik eine gewichtige Rolle spielte, 
weshalb es nicht überrascht, dass er sich nach der Reifeprüfung am Musik-
institut der heimatlichen Universität einschreiben liess. Doch schon bald 
strebte er ins Ausland, um sein Musikstudium in Berlin und Wien zu ver-
tiefen. Die bedrängte politische Lage seiner Heimat der 1890er Jahre er-
weckte in ihm das Gefühl für das Vaterländische. Ein Nationalbewusstsein 
begann in ihm zu wachsen, das nicht zuletzt auch durch die Familie seiner 
Frau, die er 1892 geheiratet hatte, in erheblichem Masse gefördert wurde. 
Vor dem Hintergrund der Russifizierungspolitik des Zaren Alexander III. 
entstand eine sinfonische Dichtung, deren abschliessendes Stück den 
Kampf seines Volkes gegen jene Politik zum Ausdruck brachte. Uraufge-
führt wurde das Werk unter dem Titel «Impromtu», da der wirkliche Na-
me – heue oft als «geheime Landeshymne ihres Tonschöpfers» apostro-
phiert – nicht genannt werden durfte. Von grosser Bedeutung sind aber 
auch seine Sinfonien, in denen er, anfänglich noch von Spätromantik und 
heimatlicher Volksmusik beeinflusst, zu seinem eigenen orchestralen Stil 
findet, der sich auszeichnet durch vorherrschende Transparenz trotz hoher 
musikalischer Dichte, herbe Schroffheit, eigenwillige Rhythmik und me-
lodisches Pathos. Der Komponist war so selbstkritisch, dass er seine voller 
Spannung erwartete, Ende der 1920er Jahre begonnene Achte Symphonie 
eigenhändig vernichtete; bereits dreissig Jahre vor seinem Tod hörte er 
praktisch auf zu komponieren. 
 

 
Redaktion 
Dr. Meinrad Vögele 
Erlenstrasse 4 
9435 Heerbrugg 
meinrad.voegele@ksh.edu             
www.rgml.ch                Jg. XXXI, Nr. 2 
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Geschichten liegen auf der Strasse
Einen vergnüglichen Abend bescherte die Rheintalische Gesellschaft für Musik und Literatur allen Besuchern der 
von ihr an der Kanti veranstalteten Lesung mit dem Bündner Autor Arno Camenisch.
«Geschichten liegen auf der Strasse, man muss sie nur finden.» Arno Camenisch, aus der Surselva in Graubünden 
stammender und in Biel wohnhafter erfolgreicher Buchautor, hat eine Spürnase für diese Geschichten. Eigen- 
oder fremderlebte Alltagsepisoden, die er seit etwa zehn Jahren in seinen Büchern zusammenfasst. Er beschreibt 
darin in einer einfachen, aber dennoch berührenden Schreibweise mit einer ganz eigenen und seiner Herkunft 
geschuldeten Sprachmelodie skurrile Figuren und sympathische Aussenseiter. Kurzromane, in denen hinter dem 
vordergründig Amüsanten im -mer das Unfassbare, der Schrecken, die von Naturgewalten und menschlichen Ab-
gründen bedrohte Welt lauert, wie Meinrad Vögele als Präsident der diese Lesung veranstaltenden Rheintalischen 
Gesellschaft für Musik und Literatur eingangs ausführte.

Werke bereits in zwanzig Sprachen übersetzt
Camenisch, dessen Werke bisher in zwanzig Sprachen übersetzt wurden, las in Heerbrugg aus seinem jüngsten 
Buch «Die Launen des Tages». Wobei «lesen» oder «vorlesen» nicht der richtige Ausdruck dafür ist, wie der 
Autor seinen Text vorträgt. Denn er scheint seine Geschichten auswendig zu kennen, muss nur dann und wann 
einen kurzen Blick in das «vorgelesene» Buch werfen. Aber eigentlich grenzt seine Art des Vortrags an die eines 
Comedians oder Poetry-Slammers. Arno Camenisch ist kein gewöhnlicher Romanautor. Nein, er ist tatsächlich 
vor allem eines: ein begnadeter Geschichtenerzähler. Nicht nur in Buchform. Sondern als Mensch, der den Kon-
takt mit den Mitmenschen sucht, um ihnen seine Stories zu erzählen und um von ihnen ihre Histörchen zu hören.

Faszinierender, fesselnder Sound seiner Sprache
Dabei entwickelt er eine ganz eigene Art des Vortrags, eine Sprachmelodie, einen ganz eigenen Textsound. Ein-
zigartig, faszinierend und fesselnd. Und so erzählt er von einem Pechvogel, der an einem einzigen Tag seinen 
Kühlschrank zerstörte, feststellte, dass sein Auto in der Nacht abgeschleppt worden war, von seiner Freundin den 
Laufpass erhielt und dann mit dem Mofa einen spektakulären Unfall hinlegte, als er von einem Auto angefahren 
wurde. Und als sich die Unfalllenkerin über ihn beugte, als er an diesem vermaledeiten Tag auf der Strasse am 
Boden lag, sah er in die schönsten Au -gen der Welt und verliebte sich sofort. «Das Spannende an der Liebe sind 
Anfang und Ende. Das Dazwischen muss man aus halten.»

Sympathisanten seiner allzu menschlichen Figuren
Camenisch schlägt seine Zuhörer in seinen Bann, zieht sie in sei - ne Geschichten hinein, macht sie zu Sympathi-
santen seiner allzu menschlichen Figuren. Wie die der auf Galapagos gestrandeten schwedischen Wissenschaftle -
rin, die er, Camenisch, auf der Suche nach einem Fernsehgerät kennenlernt. Der Fussball-WM-Halbfinal und die 
Tatsache, dass es auf dieser Insel am Ende der Welt nirgends einen Fernseher gab, geriet da natürlich zur Neben-
sächlichkeit. Eine andere Geschichte war die des Jagdhundes, der mit dem preisgekrönten, aber leblosen Hasen 
des Nachbarn zu Hause auftauchte. Und seines Herrchens, der den Hasen säuberte und ihn wie schlafend heimlich 
wieder in den Hasenstall zurücklegte. Man will ja seine Nachbarn nicht verärgern. Die dann erstaunt am nächsten 
Tag erzählten, es sei ein Wunder passiert, der Hase sei vorgestern verstorben, vergraben worden und heute morgen 
wieder tot, aber sauber in seinem Stall gelegen.                                                                              Gerhard Huber

Arno Camenisch begeisterte mit Geschichten aus 
seinem Buch «Die Launen des Tages». 
(Bild: Ulrike Huber ) 
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Retrospektive  
Quelle: «Der Rheintaler» 



5

4

8

9

3
.2

0
1
5
  D

U
O

 2
-1

5
  2

W
D

Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   

• Neuanlagen
• Steuerungsumbau
• Unterhalt - Service
• Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojtch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Kreja, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín Tma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       

B
L D

U
O

 2-15 - 12 S
  W

D
 2.indd   1

03.04.2015   09:59:17

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen  
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie-  
oder öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

a rch i tek tu r
immob i l i en - t reuhand
genera lun te rnehmung
www.cristuzzi.ch   

SETZEn SIE Auf üBEr 60 JAhrE KoMPETEnZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

•Service 
•Umbauten
•Neuanlagen

Telefon 071 747 47 80  – www.koeppel-aufzuege.ch
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Mittwoch, 24. Januar 2018, 20.00 Uhr, evangelische Kirche Rheineck 
 

Orgel-plus-Konzert 
 

Renate Lemmer Querflöte 

Andreas Schönenberger Orgel 

 
Wer Bach sagt, muss auch Martin spielen… 
Johann Sebastian Bach und seine Verehrer 

 
 
Programm 
 
Johann Sebastian Bach  Sonate G-Dur, nach BWV 1027 und 1039 
1685-1750 für Flöte und obligates Cembalo 

Adagio, Allegro ma non presto,  
Adagio, Presto 
 

Robert Schumann     Drei Romanzen op. 94, bearbeitet für 
1810-1856      Flöte und Klavier 
       Nicht schnell, Einfach innig, Nicht schnell 
 
Frank Martin     Sonata da Chiesa, Versione per Flauto e  
1890-1974      Organo 1941, 
       Andante, Lento, Allegretto alla Francese,  
       Musette, Adagio 
        
Felix Mendelssohn     aus der Orgelsonate Nr. 4, op. 65, 
1809-1847      Allegro con brio 
 
Ferruccio Busoni     Albumblatt für Flöte und Klavier 1916,  
1866-1924      Andantino 
 
Charles Gounod     Concertino für Flöte und Klavier 
1818-1893  Andantino, Allegretto, Allegretto, 

Scherzando 
 
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu Fr. 20. —, 15.— (Mitglieder RGML), 10.— (Schüler) 



Wo vieles seinen 
Anfang hat.  
Auch die Kultur. 

Wir gestalten 
Lernwelten.  

mobilwerke.ch
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Hinweise zum Orgel-plus-Konzert am 24. Januar in Rheineck 
  
Die Künstler... 
Renate Lemmer wurde in Zürich geboren und ist dort aufgewachsen. 
Nach der Matura Musikstudium bei Ursula Giger mit Lehrdiplomab-
schluss auf Querflöte. 1992 Konzertdiplom bei Günter Rumpel an der Mu-
sikhochschule Zürich. Renate Lemmer unterrichtet seit 1991 an der Mu-
sik-Akademie Basel Querflöte. Studium an der Universität Zürich mit Li-
zentiat in Musikwissenschaft, Germanistik und pädagogischer Psychologie 
im Jahre 2000. Seit 2006 ist sie Dozentin für Querflötendidaktik an der 
Hochschule für Musik Basel. Tätigkeit als Komponistin und Solistin im 
In- und Ausland, u.a. in Deutschland und Amerika. 
Andreas Schönenberger erhielt seinen ersten Klavierunterricht bei Hans 
Hauser. 1982 – 1988 besuchte er das Primarlehrerseminar Heerbrugg, das 
er mit dem Primarlehrerdiplom abschloss. Ab 1988 Orgelstudium bei Ru-
dolf Scheidegger am Grossmünster Zürich. 1993 Organistendiplom und 
1996 Konzertdiplom an der Musikhochschule Zürich. Seit 1996 Organist 
an der katholischen Kirche Thalwil-Zürich. Rege Konzerttätigkeit als So-
list im In- und Ausland, u.a. Österreich, Deutschland, Frankreich und Me-
xiko.  
...und ihr Programm 
Renate Lemmer und Andreas Schönenberger stellen ihr Konzert unter den 
programmatischen Titel «Wer Bach sagt, muss auch Martin spielen...» und 
interpretieren neben Johann Sebastian Bach auch Werke seiner Verehrer. 
Eröffnet wird das Programm mit Johann Sebastian Bachs (1685-1750) 
viersätziger Sonate G-Dur BWV 1027 und 1039 für Flöte und obligates 
Cembalo – eine der frühesten Komposition für die «Flûte traversière», die 
heutige Querflöte. Dann folgen Robert Schumanns (1810-1856) Drei Ro-
manzen op. 94, bearbeitet für Flöte und Klavier. Der Schweizer Frank 
Martin (1890-1974) entwickelte in seinem persönlichen Stil eine Synthese 
aus der Zwölftontechnik Arnold Schönbergs und der traditionellen klassi-
schen tonalen Musik, wofür die fünfsätzige Sonata da Chiesa für Flöte und 
Orgel beispielhaft steht. Nach dem Allegro con brio aus einer Orgelsonate 
von Felix Mendelssohn (1809-1847) steht mit dem 1916 komponierten 
Andantino aus dem Albumblatt für Flöte und Klavier ein Spätwerk Fer-
ruccio Busonis (1866-1924) auf dem Programm. Am Schluss des Konzer-
tes erklingt das viersätzige Concertino für Flöte und Klavier des Spätro-
mantikers Charles Gounod (1818-1893). Dem interessanten Konzert mit 
Werken aus drei Jahrhunderten sei ein grosses Publikum beschieden.  
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Ammann Mediadesign
Schwendistrasse 9
CH-9411 Schachen b. Reute

Telefon 071 898 89 10
benno@ammann-mediadesign.ch
www.ammann-mediadesign.ch

Edith Schlegel
u

Buchhalterin mit
eidg. Fachausweis

u

Auerstrasse 37
9442 Berneck

u

Tel. 071 744 09 71
Fax 071 744 09 73

info@buhaschlegel.ch
u

Verwaltung 
Buchhaltung 

Steuerberatung 
Lohnabrechnung 

Unternehmensberatung

unsere Kompetenz –

Ihr Vort
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   

•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
•Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt
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Mittwoch, 21. Februar 2018, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule 
Heerbrugg 

 

ICH NARR DES GLÜCKS – HEINRICH HEINE 
von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 

 
Sein Freigeist und Witz entflammen bis heute, sein Werk steht für die Un-
abhängigkeit des Geistes: Heinrich Heine, Deutschlands viel geliebter und 
viel geschmähter Dichter. Als unbequemer Glücks- und Sinnsucher in 
revolutionären Zeiten, scharfzüngig-brillant und von der Zensur verfolgt, 
schuf er noch als Todkranker in seinem Pariser Exil poetisch-sarkastische 
Glanzstücke deutscher Literatur. 
Vera Bauer spürt in Heines Werk dem ganzen Menschen nach: in seinen 
Gedichten, die vielfach vertont wurden; in seinen ironisch gebrochenen 
Reisebildern, die ihn in seiner Heimat ebenso  beliebt wie verhasst mach-
ten; in seinen Briefen, die seine schillernde Persönlichkeit unmittelbar 
zum Ausdruck bringen. 
Verbunden mit Celloklängen sowie berühmten Liedvertonungen von Ro-
bert Schumann entsteht so ein Portrait des Dichters: Heine wie er leibte 
und lebte, schwärmte und liebte, wie er stritt und lästerte, kämpfte – und 
bei alledem seine Sprache nicht verlor, sondern immer wieder fand. 
Mit Sprache, Gesang und Cellospiel führt Vera Bauer die Lebenskunst des 
Heinrich Heine vor heutige Augen und Ohren. 

 
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera 
Bauer ihr Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bilde-
te sich in Freiburg und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte 
sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenpro-
gramme, z.B. über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, 
Dietrich Bonhoeffer, Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als 
Rezitatorin arbeitet sie immer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie 
realisierte Projekte mit dem Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Sing-
frauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, dem Galatea-Quartett sowie wiederholt 
mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-Matineen der Tonhalle Zürich.  
 
Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       9 



Chornachrichten 
 

Nach den erfolgreichen Konzerten im November 2017 macht die  Rheinta-
lische Singgemeinschaft eine schöpferische Pause. Über den Beginn der 
Proben für ein neues Chorprojekt werden Sie unsere Homepage sowie 
DUO informieren. 
Der ausführliche Probenplan erscheint zu einem späteren Zeitpunkt auf 
unserer Homepage (www.rhsg.ch), wo sich auch die Rezensionen über die 
Konzerte in Buchs und Au nachlesen liessen. 
 

Lösungen der DUO-Editorial-Rätsel 2017: 
1/17  Wilhelm von Humboldt       2/17  Claudio Monteverdi 
3/17  Theodor Storm                4/17  Georg Philipp Telemann 

 
Besuchen Sie unsere Homepage  

www.rgml.ch 
www.rhsg.ch 

 
 

 
 Das Leben schreibt die schönsten Geschichten.
Wir begleiten Sie dabei.

mobiliar.ch

Bahnhofstrasse 2
9435 Heerbrugg
T 071 886 96 96
rheintal@mobiliar.ch 0

01
98

5

Generalagentur Rheintal
Norbert Büchel
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wir sind Spezialist
rund um Papier und Druck

ZOLLER BERNECK
Offset- und Digitaldruck – Papierverarbeitung 
Neugass 7 - 9 A
9442 Berneck
Tel. 071 747 47 10
info@zollerberneck.ch

Inserat Zoller Bernck.indd   1 13.7.2007   9:11:03 Uhr
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Balgach . Berneck . Heerbrugg . Oberriet . St.Margrethen . Widnau 

www.alpharheintalbank.ch 

Sanitäre Anlagen
Heizungen
Spenglerei
Flachdach
Fassaden

Littenbachstrasse 35 
9442 Berneck

Tel. 071 744 00 75
Fax 071 744 00 64

info@forster-haustechnik.ch
www.forster-haustechnik.ch

SETZEN SIE AUF ÜBER 50 JAHRE KOMPETENZ
wenn es um Immobilien und Architektur geht.

Wir sind Ihr Architekt ETH / SIA und beraten, gestalten, planen 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser, Industrie- oder  
öffentliche Bauten. 

Wir sind Ihr Immobilien-Treuhänder und vermitteln, bewirtschaften 
Ihr Wohn-, Geschäfts- oder Stockwerkeigentum und entwickeln Projekte 
für nationale und internationale Investoren.

Wir sind Ihr Generalunternehmer und leiten, steuern, realisieren  
Bauvorhaben von A bis Z mit garantiert fixen Preisen zu fixen Terminen.

architektur
immobilien-treuhand
generalunternehmung
www.cristuzzi.ch   

•Neuanlagen
•Steuerungsumbau
•Unterhalt -Service
•Reparaturen

Telefon 071 747 47 80  –www.koeppel-aufzuege.ch

Sonntag, 26. April 2015, 17.00 Uhr 

evangelische Kirche Berneck 

Collegium Marianum Prag 
Das illustre Morzin-Orchester und das Musikleben im barocken Prag 

 
 

Lenka Torgersen, Violine 
Vojt ch Semerád, Violine 
Andreas Torgersen, Viola 

Jan Krej a, Theorbe 
Hana Fleková, Violoncello 

Sebastian Knebel, Cembalo 
Jana Semerádová, Traversflöte und Leitung 

Programm 

František Jiránek, 1698 – 1778 
Flötenkonzert in D-Dur 

 
Johann Georg Orschler, 1698  – 1767 

Trio für zwei Violinen und Basso continuo 
Intrada – Siciliana -  Menuett - Trio Fuga 

 
Johann Friedrich Fasch, 1688  – 1758 

Quartett für Flöte, Violine, Bass und Basso continuo in D-Dur 
Largo -  Allegro -  Largo -  Allegro 

 
František Ignác Antonín T ma, 1704 – 1774 

Partita a 4 in d 
 

Josef Antonín Gurecký, 1709 – 1769 
Sonata in D «fatta a Dresda» 

 
Antonio Vivaldi, 1678 – 1741 

Flötenkonzert  «Il Gran Mogol»,RV 431a 

Abendkasse ab 16.00 Uhr;  
Karten zu CHF 25.--, 20.—(Mitglieder Kulturforum Berneck und RGML),  

Schüler, Studenten frei 

Mittwoch, 20. Mai 2015, 20.00 Uhr, Aula, Kantonsschule Heerbrugg 

Wilhelm Busch -  
Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter 

Mit inspirierend-bissigen Kommentaren  
seines Lieblingsphilosophen Arthur Schopenhauer 

von und mit Vera Bauer Wort, Gesang und Violoncello 
 
Eine der schönsten Geschichten von Wilhelm Busch ist die geniale Künst-
lerstory «Balduin Bählamm, der verhinderte Dichter». Die Rezitatorin und 
Cellistin Vera Bauer bringt sie - musikalisch arrangiert - ausdrucksstark 
zum Klingen. 
Mit witziger und zugleich tiefgründiger Vielschichtigkeit führt sie den 
Beamten, der nach Höherem strebt, durch all seine Abenteuer: Entnervt 
von lästigen Freunden und familiärem Tohuwabohu, reist Balduin Bäh-
lamm aufs Land, um dort die ersehnte kreative Einsamkeit zu finden. 
Doch brüllende Rindviecher, die Streiche der Dorfbuben und die Präsenz 
eines scheinbar reizenden Bauernmädchens stellen die dichterische Inspi-
ration auf eine harte Probe ...  
Bählamms hochfliegende Erwartungen, seine gutmütige Naivität, die Tü-
cke des Objekts, die Heimtücke der Mitmenschen – dies alles spiegelt sich 
in Vers und Klang.  
Einen besonderen Reiz erhält die Geschichte dadurch, dass Vera Bauer sie 
mit inspirierend-bissigen Kommentaren von Wilhelm Buschs Lieblings-
philosophen Arthur Schopenhauer verwebt, so dass zugleich eine raffinier-
te Anleitung zum Glücklichsein entsteht.  
 
Vera Bauer 
Geboren in Cleveland/USA und aufgewachsen bei Stuttgart, absolvierte Vera Bauer ihr 
Cellostudium an der Musikhochschule Freiburg im Breisgau und bildete sich in Freiburg 
und Zürich zur Sprecherin und Rezitatorin. 1992 übersiedelte sie in die Schweiz.  
Vera Bauer konzipiert und interpretiert literarisch-musikalische Bühnenprogramme, z.B. 
über Hilde Domin, Brecht und Tucholsky, Rainer Maria Rilke, Dietrich Bonhoeffer, 
Heinrich Heine, Wilhelm Busch, Arthur Schopenhauer. Als Rezitatorin arbeitet sie im-
mer wieder mit Musiker-formationen zusammen: Sie realisierte Projekte mit dem 
Schweizer Oktett, dem Trio Pianottoni, den Singfrauen Winterthur, dem Auryn-Quartett, 
dem Galatea-Quartett sowie wiederholt mit dem Bartholdy-Ensemble in Kammermusik-
Matineen der Tonhalle Zürich.  
 

Abendkasse ab 19.30 Uhr; Karten zu CHF 20.--, 15.-- (Mitglieder 
RGML), 10.-- (Schüler).       
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ubs.com/schweiz

Talent
Damit Sie Ihre Kreativität voll entfalten können, brauchen Sie
möglichst viele Freiheiten. Wir freuen uns darauf, Sie zu beraten.

UBS Switzerland AG
Kirchstrasse 2, 9435 Heerbrugg, Tel. 071-727 91 51

© UBS 2017. Alle Rechte vorbehalten.
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VORTRAGSPROGRAMM 
Pascal Voggenhuber – Enjoy this Life  – Di, 16.01.18 um 19:30   

Pascal Voggenhuber – Heilung und Selbstheilung - Workshop – Di, 16.01.18 von 14:00 – 17:00 (Kulturraum)   

Stephan Schulz  – 3D Vortrag “Costa Rica”  – Do, 01.02.18 um 19:00  (Kulturraum)   

Helge Timmerberg – Strasse der Lebenden  – Di, 13.03.18 um 19:30   
Silvan Kühnis – Erfolg beginnt im Kopf …  – Di, 10.04.18 um 19:30   

Robert Betz – Mach dein Leben zur Erfolgsgeschichte - Workshop – So, 22.04.18 von 10:00 – 18:00  

Robert Betz – Komm jetzt in deine Kraft – Mo, 23.04.18 um 18:30   

Robert Betz – Sei du die Veränderung, die du dir wünschst  – Mo, 23.04.18 um 20:30   
 

KULTURPROGRAMM 
Theatergruppe Rhybrugg  – Mer spieled-anyway!  – Fr, 12.01. und Sa, 13.01.18 um 20:00  

Bo Katzman & Ronja  – Emotion – Mi, 17.01.18 um 20:00 
Luis aus Südtirol  – Oschpele  – Mi, 24.01.18 um 20:00  

Bänz Friedli  – Ke Witz – Mi, 07.02.18 um 20:00 
Rolf Schmid – No10 - Tryoutshow  – Mi, 21.02.18  um  20:00 

Stand Up Comedy Tour  – Di, 27.02.18  um  20:00 
Les trois Suisses -Tandem  – Mi, 07.03.18 um  20:00 

Messer & Gabel - Fiirobet – Mi, 21.03.18  um  20:00 
Brooksie - Cabarettrevue – Mi 28.03.18 um 20:00 
Gabi Fleisch - Sitzfleisch  – Mi, 04.04.18  um  20:00 
A Live - Stimmakrobaten  – Mi, 25.04.18  um  20:00 

    
 



Einzigartige Weine
vom Winzer für Geniesser

Verkauf ab Weinkeller und Laden
Mo-Fr  17.00 bis 18.30 Uhr
Sa   09.00 bis 14.00 Uhr
oder nach telefonischer Abmachung

Das Weinerlebnis,
naturnah, hochwertig, sortenrein, jahrgangsecht

R
CHRISTOPH RUTISHAUSER

WEINGUT AM STEINIG TISCH 
DORFSTRASSE 17  CH-9425 THAL

TELEFON 071 888 17 33

hörvergnügen

Altstätten · Appenzell · Buchs · Gossau · Sargans · Pizolpark Mels · www.kuehnis-optik.ch

Höhepunkt
Kühnis – das führen

für Augenoptik und Hörgeräte  – wünscht Ihnen 

genussvolle Stunden. 

e füüürrr AAuuugg’’ uuunnnddd Ohhhr
nde Fachgeschäft in der Region 

d Hörgeräte – wünscht Ihnen

Kühnis Brillen
Widnau · Rhydorf-Center
Tel. 071 722 16 72

Kühnis Hörwelt
Heerbrugg · Aechelistr. 6
Tel. 071 727 00 27

Haus  zu r

Ga s t s t u b e  .  B u c k s t ü b l i  .  S ä l i  .  L o u n g e

Auf Ihren Besuch freuen sich
Esther und Hansruedi Frischknecht
mit Ihrem gewohnten Team.
Buckstrasse 11, 9463 Oberriet
Tel. 071 763 66 66   e-mail  info@hauszureintracht.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9435 Heerbrugg 9450 Altstätten 
Bahnhofstrasse 6  Gerbergasse 5 
 

071 727 08 50  071 755 72 72 
 

 www.moflar.ch 

Werkstatt

· Käsespezialitäten
· Früchte+Gemüse
· Lebensmittel
· Geschenksartikel
· Weine
· Getränke
· Mosterei

Öffnungszeiten

Mo-Fr 7.30 -  12.00 Uhr

 
13.30 -  18.30 Uhr 

Sa 
7.30 - 16.00 Uhr

Mi   Nachmittag geschlossen

Fam. Caviezel
Molkerei und Mosterei
Grenzstrasse 8 · 9430 St.Margrethen
Tel. 071 744 13 87 · Fax 071 744 09 87

Hauslieferdienst




